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L8 »8 .

Hosausage «

Wegen Ablebens Seiner Majestät des Königs Victor
« Manuel von Italien legt der Großherzogliche Hof von
heute an die Trauer auf drei Wochen bis zum 30. Januar
einschließlich an , und zwar vom 10. bis 19. Januar nach
der 3., vom 20 . bis einschließlich 30 . Januar nach der 4. Stufe
der Lrauerordnung.

Karlsruhe , den 10. Januar 1878.
Krsßherzogliches Oberkkammerherren -Ämt .

I . V.
Freiherr von Gemminge «.

Sekanntmachung.
Auf Allerhöchsten Befehl wird der aus den 14. dieses an-

geordnete Hofball
„ auf Montag den 21. Januar "

verlegt.
Karlsruhe , den 10. Januar 1878.

Großherzogliche- Oberhofmarschall-Amt.
Freiherr von Geuuningen .

Telegramme .
-f Berlin , 9 . Jan . Die „ Nordd. Allg . Ztg. « erklärt

»ir Zeitungsmeldung , daß Staatsminister Hofmann um
feine Entlassung gebeten oder zu bitten beabsichtigte, nach
ihren Informationen für jeder thatsächlichen Begründung
entbehrend .

f « erli» , 9. Jan . Die „Provinzial-Ksrrcsp . " schreibt :
Die Schritte behufs eines vorläufigen Waffenstillstandes
dürsten nur unter der Voraussetzung erfolgreich sein, wenn
dieselben zugleich die Bürgschaften eines demnächstigen an¬
nehmbaren Friedensschlusses gewährten . Die neuerlich statt¬
gehabten vertraulichen Erörterungen würden immer mehr
als günstige Vorzeichen für eine baldige friedliche Wendung
gedeutet.

f No« , 9. Jan . Der Deutsche Kaiser, die Kaiser von
Oesterreich und Rußland, wie die meisten andern regierenden
Häupter , auch das Deutsche Kronprinzen - Paar und viele andere
Fürstlichkeiten haben telegraphische Anfragen über das Be¬
finden des Königs hierher gerichtet. Auch der Papst drückte
dm Wunsch aus, über den Zustand des Königs unterrichtet
zu werden. Die Mitglieder de» diplomatischen Corps beeil¬
ten sich gestern , im Quirinal - Palast bezügliche Erkundigungen
«inzuziehen. Prinz Amadeus und der Prinz von Carignan
werden hier erwartet ; voraussichtlich treffen auch die Königin
von Portugal und Prinzessin Clotilde demnächst ein. Von
zahlreichen Munizipal- und andern Behörden gehen Tele¬
gramme mit Wünschen für die baldige Genesung des
Königs ein .

f London , 10. Jan . Der „ Standard " erfährt : Layard
verlangte die sofortige Absendung eines Schiffes der Mittel -
meer-Flotte nach Kreta und befürwortete die permanente
Stationirung eines Kriegsschiffes daselbst.

Kriegsnachrichteu .
x Konstautinoprl , 9. Jan . In der heutigen Kammer ,

fitzung erklärte der Minister des Auswärtigen : Wir find
isolirt und haben keine Hoffnung auf europäische Allianzen ;wir verhandeln über einen Waffenstillstand , welcher zum
Frieden führen wird . Sobald der Waffenstillstand abge¬
schlossen ist, wird derselbe den Kammern zur Genehmigung
mitgetheilt .

x Konstantwopel , 9 . Jan . Die Minister haben dem
Sultan die Bedingungen für den Abschluß des Waffenstill¬
standes unterbreitet . Die direkten Verhandlungen mit Ruß¬
land über den Waffenstillstand , welcher einen rein militäri¬
schen Charakter haben soll , werden von der Pforte auf den
Rath Lord Derby 's angeknüpft.

x Koustautiuopel , 9 . Jan . Die Anknüpfung von
Unterhandlungen über einen Waffenstillstand ist beschlossene
Sache, nachdem die Zustimmung des Sultans erfolgt ist ;
bezügliche Instruktionen ergehen an die Armeekommandanten .Der Entschluß ist gefaßt worden , nachdem auf ein letztes
Telegramm des Ministers des Aeußern , Server Pascha , an
dm Botschafter in London, Musuru », durch welches diesem
^ r Auftrag ertheilt wurde, er möge Derby ersuchen , mit
Rußland die Bedingungen eines Waffenstillstandes zu ver¬
einbaren , Derby geantwortet hatte , Rußland werde jedes
derartige Verlangen Englands ablehnm ; England könne der
Pforte nur zu direkten Verhandlungen mit Rußland rathe «.

Die Pourparlers zwischen England und Rußland be¬
züglich der späteren Arrangements dauern fort.

0- Jan . Die „Presse" meldet aus Sistowa :
^ ^ ""d Pascha, Kommandant von Widdin, benachrichtigtedie Führer der anrückenden rumänischen und serbischen Corps,

daß er die Festung bis auf den letzten Mann vertheidigen
und dann einem russischen General übergeben werde.

— Aus Simnitza , 2 . Jan . , wird der „Polit. Korr . "
geschrieben : Traurig und düster beginnt hier das neue
Jahr . Man hört die furchtbaren Verwüstungender Winter¬
stürme . Ganze Munitionskolonnen und Proviantzüge sind
aus dem sie fußhoch bedeckenden Schnee herausgeschaufelt
worden . Man kan sich denken , wie es bei einem solchen
Unwetter den armen türkischen Gefangenen ergangen ist ,
welche schlecht oder gar nicht beschuht, nothdürftig gekleidet
und meistentheils einer solchen rauhen Witterung ungewohnt
waren. Hunderte von diesen Unglücklichen erfroren , trotz
aller Mühe, welche die Bewachungsmannschaften sich gaben,
ihre Leiden zu lindern, indem sie mit ihnen Alles, was sie
hatten, brüderlich theilten ; sogar die Bevölkerung in den
armseligsten Dörfern that das Möglichste, um den durch die
schneebedeckte walachische Pusta dahin wanderndenGefangenen
und Begleitungsmannschaftenbehilflich zu sein . Was können
aber arme Leute thun, wo nicht einmal eine mit Allem so
reich vorgesehene Intendanz , wie die russische, helfen kann .
Das Sturmwetter war so plötzlich hereingebrochen , daß von
einer regelrechten Vertheilung warmer Kleider oder Be-
schuhung nicht die Rede sein konnte. Am schlimmsten soll
es der Armee des Großfürsten - Thronfolgers während des
Sturmes ergangen sein . Ganze Abtheilungen waren durch
mehrere Tage vollständig verschollen , andere blieben 48
Stunden lang ohne den nöthigen Proviant. Bei der West¬
armee ging es etwas besser . Hier brauchte man , da kein
Feind zu erwarten war , keine Vorposten aufstellen , die ver¬
schiedenen Abtheilungen hatten in den Städten und Dörfern
Obdach gefunden und der Proviant wurde aus den Depots
verhältnißmäßig leichter herbeigeschafft. In Plewna und
in den Dörfern um Plewna herrschte sogar ein lustiges
Leben. Dort , wo taufende kaum vergrabene Todte liegen
und wo man nicht 5 Minuten gehen kann , ohne auf ein
schaudererregendes Bild zu stoßen, dort erklangen fröhliche
Lieder , welche mit ihren halb melancholischen, halb wilden
Melodien einen grellen Gegensatz zu dem rauhen Kriegs¬
und Naturbilde machten. In Tirnowa , welches fortan
als der Mittelpunkt der Operationen anzusehen ist , herrschte
während der ganzen Zeit ein ungemein reges Leben, lieber
50,000 Mann waren dort konzentrirt . Eine Unzahl von
Lieferanten , Marketendern , Geschäftsleuten aller Art hatten
sich dort eingefunden , in der Erwartung , daß das Haupt¬
quartier nach Tirnowa verlegt werde . Bis jetzt haben die¬
selben die Rechnung ohne den Wirth gemacht. Das Haupt¬
quartier ist noch immer in Bogot und dürfte nicht nach
Tirnowa , sondern näher an den Balkan verlegt werden.
Tirnowa bleibt Depotplatz und Zentralpunkt des Verwal -
tungs - und SanitätSwesens.

Was die angebliche Bedrohung von Konstantinopeldurch
die Russen betrifft , so schreibt, ein Bukarest » Korresp . der
„Daily News " : Ich möchte in Bezug auf das neuerdings
wieder von den Turkophilen erhobene Geschrei : Konstanti¬
nopel ist in Gefahr , bemerken, daß ich mit sämmtlichen
Militärattaches und vielen russischen Offizieren über diesen
Gegenstand gesprochen habe und der allgemeinen Ueber -
zeugung begegnet bin , daß die Türken, ohne jede Hilfe von
England, allein und ununterstützt Konstantinopel gegen die
stärkste russische Uebermacht vertheidigen können . ES ist
ziemlich sicher , daß die Russen memals Plewna genommen
haben würden , wenn sie Osman Pascha nicht durch voll¬
ständige Einschließung hätten aushungern können. So lange
also die Türken die Seeseite von Konstantinopel beherrschen ,
kann die ungeheure Stadt nicht eingeschloffen , von den
Verbindungen mit der Außenwelt abgeschnitten und aus¬
gehungert werden . Bis dahin mögen die Russen gelangen,
weiter aber gewiß nicht. Ich habe Grund zur Annahme,
daß die russischen Heerführer jede Idee eines Angriffs auf
Konstantinopel aufgegeben haben . Sollten die Türken den
Frieden verweigern , sobald die Russen Adrianopel erreicht
haben, so dürften die letzteren voraussichtlich sich auf 's Zu¬
warten verlegen , da sie dieses Spiel der bewaffneten Ob¬
servation in Feindesland länger aushalten können als die
Türken , da sie alsdann ganz Bulgarien von der Donau
bis Saloniki in Besitz hätten . Die Großmächte, deren In¬
teressen dieser Zustand der Schwebe durchaus nicht entsprechen
könne, würden dann voraussichtlich allen Einfluß aufbieten,
um die Pforte zu einem Friedensschlüsse zu nöthigen.

Im Befinden des seiner Zeit im Schipkapasse verwundeten
Generals Dragomirow ist eine Verschlechterung einge¬
treten. Als nämlich der Czar auf der Rückreise aus Bul¬
garien Kischinew passirte , ließ sich der tapfere General auf
einem Sessel zum Bahnhof tragen , um des Glückes theil-
haftig zu werden , seinen Kriegsherrn begrüßen zu können .
Der kaiserliche Zug kam in später Nachtstunde an und
setzte , da der Kaiser Nachtruhe hielt , seine Fahrt nach
einem kurzen Aufenthalte fort. In dem Gedränge wurde
das kranke Bein des Generals stark gequetscht , so daß er
ziemlich erschöpft wieder nach Hause getragen wurde. Hier
passirte ihm das Unglück, daß ihm beim Gehen über das
Zimmer eine Krücke aus der Hand glitt und er zu Boden

stürzte . Dabei verletzte er sich zum zweiten Mal sein
krankes Bein. Obschon nach der Meinung des Arztes
dieser Vorfall keine ernstlichen Folgen haben wird, so dürfte
er doch die vollständige Heilung verzögern.

Deutsrkrlasd.
1t Straßburg , 9. Jan . Heute Abend findet im Rath-

hausfaale die Verloosung der alljährlich zu Weihnachten zum
Besten derArmen derStadt ins Werk gesctzlcnsog. Armenlotterie
statt. Bis jetzt ist die Gabenspende hauptsächlich von ein¬
geborenen Straßbucgern erfolgt , da die letzteren einen ge¬
wissen Werth darein zu setzen scheinen, bei diesem Wohlthätig-
keitsakte eine abgeschlossene Vereinigung zu bilden. Die Folge
davon ist , daß der Vaterländische Frauenverein ebenfalls für
sich eine derartige Verloosung in jedem Jahre in die Wege
leitet , wodurch bei dem edlen Wettstreite der beiden Parteien
den Armen eine erwünschte Mehreinnahme zugewendet wird.

Im Uebrigen ist nach den Feiertagen hier wieder im Ge¬
schäftsleben die alte Ruhe eingetreten. Die Handelsgeschäfte
hatten vor Weihnachten sich großen Zuspruches zu erfreuen .
Seitens der städtischen Verwaltung sind in der letzten Zeit
die , eine Jahresrente von 43,300 Mk. ergebenden französi¬
schen Staatsrententitel der Stadt zum Verkaufe gebracht
worden . Der Erlös ist zur Deckung eines Theils der Kosten
der neuen Wasserleitung bestimmt, welch' letztere bis Anfang
künftigen Jahres uns mit gutem Trinkwasser versehen wird.
Trotz dieser Verwendung eines beträchtlichen Theilcs deS
Stadtvermögens zu außerordentlichen Zwecken und des fer¬
neren Entgangs der betreffenden Einnahme ist doch keine
Steigerung der gemeindlichen Abgaben selbst für die Zeit
nöthig gewordm , wo der ausfallende Rentengewinn durch
die Einnahme aus dem Wasserzinse noch nicht gedeckt wird.

K Mülhausen, 8 . Januar . Unsere Stadt, welche in den
letzteren Jahren um zwei große öffentliche Bauten be¬
reichert wurde , — die riesenhafte Kaserne und das auf dem
Rebberg sich erhebende stattliche Militär-Lazareth — wird
sich demnächst noch eines dritten Gebäudes rühmen können ,das zwar nicht die Größe der beiden genannten erreicht ,
dieselben aber an architektonischer Schönheit bei weitem
übertrifft . Wahre Kolosse von Steinen sind zu dem sehr
massiven Bau des neuen Gwichtshauses verwandt worden,das sich schon jetzt mit seinem freilich noch unvollendeten
griechischen Portal sehr stattlich ausnimmt. Die kannelirten
Säulen, auf denen das Fronton ruhen soll , stehen bereits ,und wird der Giebel dem Vernehmen nach mit entsprechenden
allegorischen Figuren in Bildhauerarbeit geschmückt werden.
Auch über den Fenstern der Vorderseite des Gebäudes er¬
heben sich massige , aus einem einzigen Stein gehauene
Giebel in einfach gediegener Form . Mülhausen, das frei¬
lich eine Masse recht hübscher Häuser besitzt , hat ein so
stylvolles Gebäude bis jetzt noch nicht auszuweisen gehabt.
Schon zu französischen Zeiten war der Bau eines neuen
Gerichtshauses geplant und an der nämlichen Stelle , dem
Bezirksgefängniß gegenüber , indeß bedeutend kleiner, in An¬
griff genommen worden . — Auch das jetzt fertig gestellte
neue Hafenbassin ist weit umfangreicher als man es zur
französischen Zeit zu machen gedachte . Es ist dies jetzt
eine imposante Wasserfläche, um welche rings herum schöne
Fahr- und Spazierwege führen .

H: Leipzig , 8 . Jan . (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgrrichts . ) Von den acht in
öffentlicher Sitzung verhandelten Sachen sind sieben Urtheile
vernichtet , resp . abgeändert worden , was sehr für die ein¬
greifende Wirkung des Reichs-Oberhandelsgerichts spricht.Ein Wechsel über 2000 M. lautete : „Gegen diesen Wechsel
zahlen Sie acht Tage nach Sicht , spätestens am 15 . Okt.
1877 rc. " Der verklagte Acceptant bestritt die Giltigkeit
des Wechsels , weil die Zahlungszeit zuwider dem Art . 4
Nr . 4 Wechselordnung festgesetzt sei . Obwohl in den Krei¬
sen der Bankiers manche Stimmen in der fraglichen Klausel
die Vorschrift finden, der Sichtwechsel müsse acht Tage vor
dem Verfalltage präsentirt werden , ist doch der Wortverstand
der Klausel ein anderer, nämlich daß der Sichtwechsel alter¬
nativ mit dem bestimmten Zahlungslage verbunden ist , und
eine solche Ungewißheit widerstreitet der Natur des Wechsel¬
verkehrs . Deßhalb wurde vom obersten Gerichtshöfe die
Klage abgewresen .

Gegen den auf zwei Eheleute gezogenen und von beiden
acceptirten Wechsel hatte die Frau cingewendet , sie habe ohne
ehemännliche Autorisation gehandelt . Die Borderrichter hat¬
ten den Einwand schon um deßwillen für begründet erklärt,weil sich aus dem Wechsel die ehemännliche Autorisation
nicht entnehmen ließ . Diese Ansicht wurde für unrichtig be¬
funden, indem die ehemännliche Autorisation auch durch
außerhalb des Wechsels liegende Beweismittel dargethanwerden kann .

Ein Privatmann schrieb einem Bankier , daß dieser ihm
gewisse Papiere schicken solle , um sie zu kaufen , sofern sie
ihm gefallen . Darin fand man einen Kauf nach Belieben ,
welcher den Käufer erst dann zur Preiszahlung verpflichtet,wenn er ausdrücklich oder stillschweigend die Acceptation der
Waare ausgesprochen hat.



Frankreich
7 Paris , 9 . Jan . Bei Uebernahme des Vorsitzes im

linken Zentrum hielt Leon Renault eine Rede , in der er
sagte : die Republik wird den Vertretern Frankreichs im
Auslande vorschreiben , zu erklären , daß Frankreich unab¬
hängig ist von den ultramontanen Doktrinen , daß es dem
Geiste der Eroberung abhold und socialistischen Umtrieben
feindlich ist . Das Ministerium muß darüber wachen , daß
die Armee niemals ihrer Aufgabe , das Vaterland und die
Gesetze zu vertheidigen, entfremdet werde . Wir müssen be¬
weisen , daß die Republik fähig ist , dem Lande Frieden
und Wohlstand zu verschaffen .

Großbritannien .
x Laudon , 9 . Jan. „Morning Post " meldet :
In der Absicht , sich über die russischen Bedingungen zu vergewissern,

hat die englische Regierung , wie wir glauben, der Psorte
»orgeschlagen , dem von St . Petersburg ausgehenden Gesuche zu will-
fahren und direkte Mittheilungen der beiderseitigen Kowmandeure zu
veranlassen. S » wird e» sich zeigen , ob vernünftige Waffenstillstands.
Bedingungen sich finden lassen, die Aussicht auf FriedenSverhandlungen
eröffnen.

„Pall Mall Gazette" bespricht die von mehreren Seiten
gebrachte Nachricht , daß die britische Regierung eine Depesche
nach St . Petersburg gerichtet und darin folgende Erklärungen
abgegeben habe : gegen die Form , die zum Abschluß eines
Waffenstillstandes gewählt werde , sei nichts einzuwenden;
die Abmachung gewisser technischer Fragen müsse natürlich
von den Militärbehörden ausgehen , bei einer Friedensver¬
handlung aber müsse England eine Stimme haben . Ohne
Genehmigung der britischen Regierung dürfe kein neues
europäisches Programm aufgestellt werden. Darin liege
schon, daß die Waffenstillstands-Verhandlung keine unwider¬
ruflichen Bedingungen enthalten dürfe, welche die Interessen
Englands berühren. Mt and.ern Worten, England erhebe
keinen ernsten Widerstand gegen direkte Verhandlungen,
werde aber auf seine Rechte bei der Schlußordnung der
orientalischen Frage nicht verzichten .

Zu diesen Nachrichten bemerkt „Pall Mall Gazette" , es
heiße das im Grunde nicht anderes, als die Türkei müsse ,

. wenn sie unterhandeln wolle, mit den russischen Generälen
unterhandeln. Sei dem so , so liege darin die Annahme
eines bestimmten Planes , wenn auch nicht die einer festen
Politik . Wie weit das Alles gehe , bleibe abzuwarten, auch
wie eine derartige Depesche in St . Petersburg ausgenommen
werde. Unsicher sei es , ob die Türken so sehr nach einem
Waffenstillstände verlangten , gewiß aber sei es , wenn auch
von Zeitungskorrespondenten im russischen Heere wenig er¬
wähnt , daß die russischen Heere augenblicklich schlimm daran
seien. Ein Waffenstillstand könne ihnen nur aus einem
Grunde nützen , wenn er nämlich den Frieden einleite, also
beispielsweise die Donaufestungen ausliefere . Wolle die
Türkei aber diese Festungen opfern , so könne sie eben so
gut gleich die Waffen strecken und um Frieden bitten.

Die vom „Observer " zuerst gebrachte, vom „Standard "
nachgedruckte Mittheilung über eine Anfrage des französischen
Ministers M. Waddington betreffs der Absichten Eng¬
lands auf Egypten wird vom „ Morning Advertiser "
als völlig grundlos bezeichnet. Keine derartige Anfrage sei
von Frankreich ausgegangen und keine Antwort folglich von
England gegeben.

Ueber Viktor Emanuel äußert sich „Daily News" :
Ohne Zweifel ist die an den Tag tretende Sympathie des
ganzen Italiens eine ächte und nationale. Sei auch ein
Theil des ehemals für den neuen König von Italien herr¬
schenden Enthusiasmus geschwunden , so sei auch andererseits
viel von der Enttäuschung und Unzufriedenheit, mit der
manche Theile Italiens ihn ansahen , geschwunden . „ Ec wird
überall als ein Souverän betrachtet , der treu und ehrlich
darnach strebte, die Arbeit eines konstitutionellen Königs in
einem Lande auszuführen, dem der Konstitutionalismus neu
war. Er hatte mehr Erfolg , als viele begabtere Männer
gehabt haben würden . Rom muß mit eigenthümlichen Ge¬
fühlen angefüllt sein . Der Papst krank an einem Ufer der
Tiber, der Änig von Italien krank an dem anderen . Son¬
derbar würde es sein , wenn der Papst, der auf den Thron
kam , ehe Viktor Emanuel sein erstes Gefecht bestand , nach
Allem, was geschehen, den starken Soldaten überleben sollte ,
wie er Cavour und d 'Azeglio, Farini uttd Bazzini und so
eben De Lamarmora überlebt hat . . . . Was immer Viktor
Emanuel geschehen mag, die Geschichte wird sagen , daß wenige
Könige jemals härtere Prüfungen bestanden und wenige so
wunderbar glücklich waren. "

„Standard " macht darauf aufmerksam , daß trotz aller
Gerüchte über einen zwischen Rußland und der Türkei zu
schließenden Waffenstillstand es durchaus noch nicht gewiß
sei , daß man am Ende des Krieges stehe . Die Lage sei
zwar von militärischem Standpunkte aus jetzt , wo Sofia
verloren , der Balkan überschritten , Adrianopel vielerseits
bedrängt sei . beinahe hoffnungslos , dennoch könnten sich
Die Täuschen , die auf schnellen Zusammensturz des türki¬
schen Widerstandes rechneten . Noch sei das eigentliche
Kampfesfeld nicht Rumelien , sondern Bulgarien , noch Rust-
schuk und Silistria nicht eingeschloffen , noch ein türkische-
Heer im Felde , diese Einschließung zu verhindern. Ruß¬
lands Schwierigkeiten müßten naturgemäß wachsen , je
näher es dem Ziele seines Ehrgeizes komme . Auch das
türkische Parlament zeige keine Hoffnunslofigkeit. Es sei
nicht etwa die Hoffnung auf England , welche die Türken
zum Widerstande ermuthige. Sei es auch nicht Englands
Pflicht, die Türken zu ermuthigen , noch weniger dürfe es
dieselben lähmen blos deßhalb, weil ein Friedensschluß im
englischen Interesse liegt . Die Türken sind frei , für sich
selbst in einer Sache zu entscheiden , die ihre eigene Zu¬
kunft angeht . Wir sind verpflichtet, anzunehmen, daß sie
ihre Sonderinteressen am besten verstehen . Sie haben ihr
Äand in schlimmerem Drangsal gesehen als jetzt. Sie
haben die Eindringlinge im Besitz Adrianopels gesehen und !

müssen sich erinnern , welchen Fehler sie damals begingen,
als sie zu Nastig einen Frieden schloffen

Midhat Pascha ist in London angekommed und in
De Kreyser's Royal Hotel abgestiegen.

Der konservative Verein der City of London
nahm ein Vertrauensvotum an, das Lord Beaconsfield und
seinen Amtsgenossen Unterstützung zusichert.

Auf eine Eingabe der Handelskammer von Man¬
chester , welche die Regierung um strenge Einhaltung der
Neutralität ersucht , hat Lord Derby erwidern lassen , daß
im Hinblick auf die nahe bevorstehende Eröffnung des
Parlaments eine in der Denkschrift angedeutete Meinungs¬
äußerung seinerseits über Fragen der Politik in diesem
Augenblicke unzeitgemäß und unpassend sein würde.

In Edinburg fand am Montag eine Versammlung „von
Abgeordneten von Vereinen und anderen der Errichtung
einer päpstlichen Hierarchie in Schottland Abge-
geneigten" statt, welche beschloß , Alles aufzubieten, um die
Ernennung katholischer Bischöfe für Schottland zu ver¬
hindern.

Der Manchester Courier erfährt aus einem Privat¬
briefe aus dem Vatikan, daß Kardinal Manning während
seiner Anwesenheit in Rom sich mit Ueberlegung jedweder
unrathsamen Einmischung hinsichtlich der Frage des nächsten
Konklave' s enthalten hat und daß er , weit entfernt,
Malta als empfehlenswerthesten Versammlungsort zu be¬
zeichnen , mit andern extrem -ultramontanen Kardinälen der
Ansicht ist , daß ein außerhalb Roms gehaltenes Konklave
das Prestige des Papstthums zerstören und den Widerstand
hinfällig machen würde , den Pio IX . bislang gegen die
Munificenz Viktor Emanuels aufrecht erhalten hat. Kardinal
Simeoni , dem allein Kardinal Manning seine Meinung
mitzutheilen wagte , hat im Namen des Papstes ihm die
Anerkennung Sr . Heiligkeit wegen seines gesunden Urtheils
ausgesprochen.

In einem Spezialtelegramm der „Pall Mall Gazette"
über das Befinden des Königs von Italien heißt es , daß
der Papst , als ihm des Königs Krankheit zu Ohren ge¬
kommen , geäußert habe : „Was wird geschehen , wenn
der Vatikan und der Quirinal zu gleicher Zeit vakant
werden sollten ?"

Badische Chr - uik.

Pforzheim , S. Jan . (Pf . B .) Am 6 . d . M. hielt die hiesige Singer .
Gesellschaft ihre jährliche Generalversammlung . Bekanntlich ist
die Gesellschaft entstanden in Folge einer verheerenden Krankheit im
Jahr 1501 und hat sich seitdem durch alle Zeiten , gute und schlechte,
in hiesiger Stadt erhalten . Nach dem in der Versammlung erstatte,
ten Bericht hatte die Gesellschaft bei der letzten Generalversammlung
555 Mitglieder . Davon gingen im Laufe deS JahreS 1877 ab durch
Todesfall 13, durch freiwilligen Austritt 5 , durch Ausschluß 1 , durch
Wegzug von hier 10, und eS bleiben somit noch 526 Mitglieder . Aus. !
genommen wurden in der gestrigen Versammlung 25 neue Mitglieder ,
und eS besteht somit die Gesellschaft heute auS 551 Mitgliedern . Der
VermögenSstand der Gesellschaft stellt sich nach der milgetheilten Rech ,
nung pro 1877 aus 6216 M . 10 Pf . Im vorhergehenden Jahr war
derselbe 6060 M . 53 Pf ., und eS hat sich somit da» Vermögen um
155 M . 57 Pf . i. 1 . 1877 verwehrt . ES wurden 88 Unterstützung», - ,
suche von Bedürftigen berücksichtigt und in Beträgen von 3 bis 50
M . über die Summe von 580 M. verfügt. Als Odermeister für 1879
wurde gewählt Hr . W . Lenz jr ., während al» Obermeister für 1878
der voriges Jahr gewählte Hr . Karl Grüner sunkliouiren wird. Die
Stelle de » Rechners (Säckelmeifter) »ersieht Hr . vr . Rau , Domänen »
Verwalter. In die Kommission, welche die einkommenden Anmclduu »
gen zur Aufnahme einige Tage vor der Generalversammlung zu prü¬
fen hat, wurden gewählt Hr . Karl Schroth , Bijooteriesabrikast , Hr .
Leifing , Fabrikant , Hr . David Abrecht , Fabrikant , Hr. Burghardt ,
Kabinetmeister, und Hr , Wilderwnth , Juwelier . Nach Ablauf der ge-
schädlichen Verhandlungen wurde , wie von jeher üblich , eine kurze
gottesdienstliche Handlung vorgenommen , wobei Hr . Etadtpsarrer
Hausier die Rede hielt.

WieSloch , 8 . Jan . Bei der gestern abgehalteoen Generalver¬
sammlung deS Arbeitervereins zeigte e» sich , daß der Verein
gesunde» Leben besitzt und daß derselbe bei einiger THStigkcit de» Vor »
stand» und AuffichtSratheS in gedeihlicher Wirksamkeit stehe» kann.
Trotz großer Ausgaben für Anschaffungen von Büchern und andern
Jnoentarstücken hat die BereinSkaffe noch einige Ueberschüffe . Die
Bibliothek besteht auS über 100 Bänden , die fleißig von den Mit -
gliedern benutzt werden . Zum 1. Vorstände wurde Hr . Julius
Burckhardr and gum Kassier Hr . Drehermeister Jakob Steide
gewählt. Al» VerwaltungSkSthe erhielten die Stimmenmehrheit die
HH . Philipp Weckel und Straßenmeister Dietrich . Sämmtliche
Herren nahmen die Wahl an . Der Vorstand gedachte der ersprieß¬
lichen Thätigkeit de» Hr » . Karl Bronner , der s« lange Zeit und
mit großem Erfolg den Verein in aufopferndster Weise geleitet hat.

Heidelberg, ? . Jan . Anschließend an die Warnung für Land -
leute vor Ankauf von Lotterieloosen ist die , H . Ztg ." in der Lage
ein weitere» Beispiel von dergleichen Schwindeleien zu liefern . Am
25. Juli ». I . kam ein Kolporteur der F . Raten - uad Renten -
bank von E . . . . und Lo ., Namen « R . . . . au» W. . zu einem
jungen Mann , der in dergleichen Sachen gar keine Erfahrung besitzt ,
und redete ihm ein badische» Prämierst » »« von 100 Thaler — 175 fl.
aus, und zwar zahlbar in 24 monatlichen Raten zu 20 M . — 480 M .
Der junge Mann ließ sich bereden , zahlte die erste Rate mit 20 M.
nnd 50 Pf . Einschreibgebühr. Er erkundigte fich leider za spät, da betr.
Kolporteur schon abgereiSt war , bei sachverständigenLeuten und erfuhr
nun seinen Schaden.

Die badischen 4proz . 100 -Thalerloose stehen bekanntlich 360 M .
Man rieth nun dem jungen Mann , sich direkt an die F . Bank
zu wenden und zu fragen , wa» da» betreffende Loo» kosten würde ,
wenn er den vollen Betrag zahlen würde . Er erhielt die .Antwort :
man « olle e» ihm dann für 410 M . lassen ; der junge Manu sandte
als» noch 390 M . eia und erhielt richtig sein Origiaallo », aber ohne
ZinStalon ; auf weitere Anfrage erhielt er die Antwort , die neue»
ZinStalou » wären erst bi» 15. Oktober zu beziehen ; Ende Oktober
trafen ZinStalon ein , beginnend vom 1 . Febr . 1878 , während der
junge Mann seit 4. August 1877 im Besitz seiner Orginallose » sich

befand ; man zahlte also keine Zinsen für da« letzte halbe Jahr , wa»
eine« abermaligen Verlust von 6 M . gleich?- « .

Äertheim , 3. Jan . (Ä . Z .) Am letzten Sonntag den 6. d . M .
hielt der im März letzten Jahre gegründete Krankenkasse - Ber »
ein i« ober» Lokale des Hrn . Bierbrauer Seher Generalversamm¬
lung ab. AuS dem hierbei vorgelegten Rechenschaftsbericht war zu

! ersehen , daß der Verein in den ersten 10 Monaten semeS Bestehen»
! einen Ueberschuß von nahezu 200 Mark erzielte. In Folge diese»
! günstigen Resultats wurde beschlossen , daß im laufenden Jahre den

erkrankten Mitgliedern wöchentlich 4 Mark ausbezahlt werden ; hierbei
ist zu bemerken , daß die Mitglieder statutengemäß bei Erkrankungen ^
13 Wochen lang Anspruch auf Unterstützung haben. ES liegt deßhalb ,,
sicherlich im Interesse eine« jeden minder Bemittelten , sich diesem

^

> Verein anzuschließen, zumal der monatliche Beitrag nur 30 Pf . be»
! trägt .

Au» Baden , 8 . Jan . (H. Z .) Dem Vernehmen nach ist der Kom-
! mentar zu den drei badischen BolkSschnl - Lesebücheru unter dem Titel :
! „ Erläuterungen zum Lesebuch für Volksschulen. I . , II .. III . Theil «
! erschienen . Theil 1 und II find von Hrn . Seminardirektor vr . Ber¬

ger kommentirt , Theil 111 von zwei Mitgliedern deS Großh . Ober -
schulrath» , Hrn . Seminardirektor Vr . Berzer und -f Hrn . Prof . Heff -
ncr in Offenburg .

Lahr , 9. Jan . (L. Z .) Am Sonntag Abend, den 6. dieser , fand
im Rappensaale eine Versammlung der Mitglieder de» hiesigen Gartenbau '
Vereins statt, bei welcher der Vorstand des LandeS -Gartenbau -BereinS -
Herr Landwirtschaft-Jnspeklor Gsell von Karlsruhe , in längerer Rede über
den Nutzen von Ausstellungen der betreffenden Vereine sprach . Hr . Gsell
betonte zuerst überhaupt den Zweck und Nutzen der Gartcnbau -Ber -
eine , welche die Kultur de » Obst - , Wein- und Gemüsebaues nament¬
lich zu befördern suchen , da der Konsum ein immer größerer wird
nnd diese Produkte eine bedeutende Einnahmequelle bilden. Ein wei¬
terer Zweck ist der , zu zeigen , auf welcher Kulturstufe sich ein Ort
befindet. Wo man einen gut bestellten Garten findet, darf man auch
mit Recht daraus schließen , daß Reinlichkeit und Ordnung im Hause
herrsche und sonst Aller wohl bestellt sei . Der dritte Zweck sei , den
Mitgliedern de- Vereins einen Ersatz ihrer Kosten , Mühe uad Arbeit
zu bieten . Die im Mai abzuhaltende Ausstellung solle
zeigen, wa» hier aus gärtnerischem Gebiete geleistet werde, und wenn
auch von auswärts Produkte geschickt werden, so soll doch da» speziell
auS Lahr Gelieferte nur den Ausschlag geben . Der LandeSverrin
stellt bereitwillig einen Beitrag zur Deckung der Kosten . Eintritt »,
gelber und die Veranstaltung einer Verloosung werden eine weitere
Quelle dazu sein , wie auch der patriotische Sinn - er Bevölkerung
LahrS das Unternehmen gewiß nicht sch- itern lassen wird , sondern
durch lebhafte Unterstützung und Betheilizung in jeder Wesse zum
Gelingen führen , den Spruch bewahrheitend : „ Einigkeit macht stark «
und „Beharrlichkeit führt zum Ziele « . Hr. Bürgermeister Flüge
sprach dem Redner seinen Dank aus für den vortrefflichen Borttag .
Weitere Redner waren noch Hr . Vorstand V -senbeckh und Hr . Gust.
Kaufmann in Bezug aus Organisation , und wir wollen hoffen , daß
der dabei erwähnte, al» in Lahr giltige Grundsatz : „ recht «der gar
nicht « sich wieder bei diesem Unternehmen bewähren möge.

Donaueschingen , 9. Jan . In den letziverflossenen 14 Tagen
hatten wir veränderliche Witterung und der in großen Massen ge-
sallene Schnee konnte sich nur wenige Tage Hallen . Heut habe» wir
wieder starken Schneefall .

Engen , 9. Jan . (H. E.) Die Witterung ist wieder recht ver¬
änderlich ; war e« in der vorigen Woche meist recht frisch, so begann
die gegenwärtige schon ernster darein zu schauen , denn am Sonntag
Morgen hatten wir 7 Grad Kälte ; gestern Nacht aber schlug daS Wetter
Plötzlich um, Regen , theilweise mit Schnee untermischt, ging den gan-
zen Tag nieder und macht « da« auf den Straßen liegend« Ei» zum
großen Theil verschwinden; heute Nacht ist r» wieder frischer gewor-
den und eine weiße Decke hüllt die ganze Gegend ein , während e»
jetzt am Tage »och lustig fortschneit.

Radolfzell , 9. Jon . (Konst . Z .) Der BezirkSverein Radolf -
zell hält am Sonntag den 13. d . in Weiler eine landwirthschast-
liche Besprechung ab mit folgender Tagesordnung : 1) Ueber die
Düngung der Reben mit Torfboden und künstlichen Dinger « . 2)
Ueber die Vertilgung der Kleeseide (Ringel ) und die Reinigung der
Samen durch da» Kleescide - Sieb . 3) Ueber GraSansaat und sonstige
landw . TogeSsrogen.

Reichenau , 7 . Ja » . (Sonst. Ztg .) In der verflossenen Nacht,
etwa um '/,10 Uhr, brach in der isolirt stehenden , auf der südlichen
Seite am Rhein« gelegenen SchiffSbau-Werkstätte de« Mathias Böhler
von Oberzell Feuer au», welches so rasch um sich griff, daß nach einer
ganz kurzen Zeit die Werkstätte sammt dem darin befindlichen Hand-
werkSgeschirr und einem Quantum Bretter eingeäschert wnrde. Der
Gesammtschaden an der Gebäulichkeit und an Mobiliar beträgt etwa
1000 M . E» wird Brandstiftung vrrmuthel , da in der abgebrannten
Werkstätte keine Vorrichtung zur Fenerung war und seit dem letzten
Samstag Nachmittag auch Niemand mehr von den Angehörigen die-
selbe betreten haben will. Gebäulichkeit und Mobiliar find »erfichert-

Bermischte Rachrichte«.
— Wir au» Berlin gemeldet wird , hat sich die Schriftstellerin

Fräulein Hedwig Dohm , die Tochter de» Redakteur» de» „Kladdera-
datsch«

, deren Lustspiel „ Vom Stamme derASra « heute zum
ersten Mal hier aufgesührt wird , am Sylvesterabend mit Hr » . vr
PringSheim , Docenten der Mathematik an der Münchener Uni-,
verfität , verlobt.

— Kaiserslautern , 5 . Jan . Die „Pfälzer BoltSztg .« er-'

zählt : „ Sestern Abend kurz vor 10 Uhr hörte man vor de» Hause
Marktftraße 25 auS den vorderen Zimmern einer dort wohnenden
Familie zwei rasch aufeinanderfolgende Schüsse fallen , de« Hilferufe
folgte« . Gendarm Weiler , durch Hrn . Jean Raquet ousgeforderj,
kam diesem Hilferufe sofort nach uad betrat in Semeiuschaft der Hau »,
bewohner da» Zimmer der Fra « B ., wo sich denselben ein schrecklicher
Anblick bot. Da » Zimmer war von Pulverrauch angefüllt , in Dunkel
gehüllt, und al» mau Licht bracht« , sah man den jungen Karl Becker
von hier todt, durch den Mund geschossen , auf de« Kanapee liegend,
Frau B . durch neun Dolchstiche verwundet ; Kamm und Brache, der
Frau B . gehörend, sowie der Dolch und dar Gebiß de» jungen Man -
ne« lagen umher , und e» ist zur Gewißheit geworden, daß der junge
Mann einen Mordversuch auf Frau B . gemacht und sich dann selbst
geiödtet habe. Der Beweggrund ist noch in Dunkel gehüllt. An dem
Auskommen der hochgeachteten Frau B. wird nicht gezweiselt .



— Sk . Johann . 3 . Ion . Betreff« de« Morde», welcher an der

Ara » Wittwe Liutz, geb Mühlhau », in der vorletzten Nacht begangen
wurde , ist die Untersuchung in vollem Gang« und wird hoffentlich
bald zur Ermittelung de» bi» jetzt noch unbekannten Mörder » führen .
Wie e« heißt, sprechen bi» jetzt alle Anzeichen dafür , daß der letztere
von der alten Dame beim Diebstahl überrascht wurde und sich ihrer
d^ urch entledigte , daß er sie am Halse ergriff und erwürgte . Bi »
jetzt konnte noch nicht festgestellt werde» , daß mit Au»nahme etwa
von Wüsche und eine« kleinen Geldbeträge, den die Ermordete in der
Tasche trug , irgend etwa» geraubt wurde. Verschiedene Schiebladen
siud, wahrscheinlich mit einem im Zimmer aufgesundenen Dietrich,
geöffnet und darchwühlt . Der Mörder scheint nach barem Gclde ge-
jucht, solche » aber nicht gefunden za haben. Eine im Schlafzimmer
HSngende goldene Uhr übersah er oder unterließ au » Bo,ficht , sie mit-

zan -hmen. Allgemein wird angenommen , daß der Mord von einem
jener Strolche verübt wurde . die viefach i« dem Hause , ohne Bor -
wissen der Eigenthümerin , nöchtigten. Letztere bewohnte da» gerüu-
mige Gebäude allein und hatte nicht einmal eine Magd bei sich . Die
etwa« bizarre , aber sonst sehr gutmüthige alte Dame ist mehrfach
da» Opfer frecher Diebstähle geworden. Fahrende » und obdachlose »
Gesindel wurde mehrwal» iw Seitenbau und dem Erd - und Keller- !
geschoß de» allein stehenden Hause» bei polizeilichen Razzien aufge- !
Wissen . Wie die »Saarbc . Ztg ." vernimmt , will die Familie aus die -
Entdeckung de» Mörder» eine Belohnung von 1000 M . setzen.

— Bern , 6 . Jan . Bern war gestern der Schauplatz «ine» er-
schülteraden Familiendrama '» , dessen Gründe zur Stunde noch nicht
ausgrhellt find. Gestern Morgen fand man den allgemein geachteten
Notar Wildholt nebst seinem verheiratheteu 30jährigrn Sohne , der erst
kürzlich seine Stelle alt » mt»gcricht » -Präfident niedergelegt hatte , um
in da» Notariatsgeschäft seine » Bater » einzutreten , in ihren Arbeit »-
seffeln aus ihrem Bureau mit Blausänre vergiftet.

F Pari » , 9. Jan . Der Wafferftand der Seine im Innern !
von Pari « hat sich seit einigen Tagen nicht merklich verändert , wäh- j
rend ihre Nebenflüsse, die Yonne , Oise. Marne u . noch immer im !
Steigen begriffen find. Die kleinen Schraubendampser versetz eu den !
Dienst nach wie vor , nur haben sie ihre Schornsteine , um unter de«
Brücken dorchzvkommen , verkürzen muffen. Dagegen ist den Waareu -
fchiffen da» Befahren de» Strom » untersagt . Za vörcy , dem Wein-
Entrepot von Pari » , find die nöchigeu BorfichtSmaßcegeln für den
Fall einer Ueberschwemmung getroffen : in den Kellern der beidersei¬
tigen Userstraßrn schafft da» Einsickern de» Wasser» große Rath und
die Abzvg - kanäle der Stadt sungiren nur theilweise.

— Der „Köln. Zig ." entnehmen wir nachstehende Personalien de»
jüngst verstorbenen sranzöfischen Abgeordneten Rarpail : Rarpail ist
am 8 . Januar in Pari » gestorben. Al» Gelehrter und Politiker stet¬
em wunderlicher Kauz und seit Jahren nur noch eine Ruine , hielt
er doch mit der ihm eigenen Zähigkeit au» und ward al» älteste »
Mitglied der Deputirtenkammer regelmäßig genannt , wenn die Stelle
de» Alterspräsidenten zu besetzen war . Nach den letzten Wahlen hielt
er noch vom hohen Stuhle eine Anrede, die sich durch Milde und
Verständigkeit au- zeichnete . Die bessere Zeit , die für den sranzöfischen
Liberolirmu» mit dem 13. Dezember 1877 anbrach, warf noch ihren
Abendschein auf diese» durch radikale Schrullen wie durch Opfer und
Leiden so tief bewegte Leben , Rarpail war der richtige Urradikale
Frankreich», wie er i« Buche steht ; seine Wiege war freilich von den
heftigsten RevolutionSstürmen umlobt . Franz Vincenz Ra »pail wurde !
am 23. Januar 179t in Larpentra » im Departement Vaucluse al»
drittor Sohn einer armen Familie geboren, die vor der Revolution der
monarchischen Richtung sehr ergeben war . Sein Erzieher war der ge-
lehrte Abbö Eysteric, denn einem Gelübde seiner Eltern gemäß sollte er
seine Schulbildung in de « Seminar von Avignon vollenden. Hier zeigte
er eine solche Frühreise , daß ihm 1811 ein Lehrkursu» in der Philo -
sophie und 1812 ein solcher in der Theologie übertragen wurde . Nach
dem Sturze Napoleon'» l . kam er nach Pari » , wo er zunächst in
bittere» Elend gerieth , zweimal au» Erziehungsanstalten wegen seine -
starren Republikani-mu» entlassen, Privatlehrer und Mitglied geheimer
Gesellschaften wurde, daneben die Recht« studirte und bei einem An¬
walt eintrat , seine Familie aber durch Privatstunden kärglich nährte
und sich in freien Standen mit den Naiurwiffenfchasten so eifrig be¬
schäftigte , daß er 182t seine Schrift über die Gramineen dem Jnsti -
lut vorzulegen wagen durst«. Bon 1824 bi- 1830 erschienen seine i
Urffkilen über Botanik , Zoologie , besonder» aber über Lhemie und
mikroskopische Anatomie in den »Annulss äs » »oisuos » Naturells »«
wie in mehreren anderen Zeitschriften, und von 1829 an in den von
ihm gegründeten »Anualea äs » »eissos » ä 'obasrration « , die ihm viel
Ehre und viel Verdruß eiabrachten , letztere» , weil er seine Beobach¬
tungen und Ansichten mit politischen Umtrieben zu verquicken Pflegte
und von Mißtrauen gegen alle « issenschastlichen und politischen An¬
dersgläubigen überfloß. Im Jahre 1830 wurde er bei der Einnahme
der Kasern« in der Rue de Babylon « verwundet . Obgleich er Loai»
Philippe den Eid »erweigerte, wurde er Juli -Dekorirter und sein An¬
sehen stieg so , daß eine Stelle al» Generalkonservator der Sammlungen
de» Mas «»« » für ihn geschaffen werden sollte ; aber er über-
« arf sich sofort mit Lavier , sagte in einem offenen Schreiben !
Remtern und Würden Lebewohl und schloß sich dem Autschuff« der ^
»Bolkrfrdnnde" an . Bald war er Vorsitzender diese» Ausschüsse» und
wirkte nun laut und leise , besonder» aber in seinem Blatte , so eifrig, !
daß von 188t au eine Reihe von Preßprozeffea gegen ihn erhobenwnrde , die ihm sech» bi» sieben Gefängnißstrasen einbrachteu. ImOktober 1834 gründete er den Rcsormaleur , der fünf Vierteljahre be¬
stand und zwanzigmal verurtheilt wurde , so daß die Geldstrafen
lOO.tzvO Fr . überstiegen. Dabei gab er Schlag aas Schlag wissen¬
schaftliche Streitschriften , Schulbücher über Ackerbau , Chemie u . s . w ,«in neue» System der organischen Lhemie. ein solche» über botanische "
Physiologie n. s. w. heran» . In dem berühmten Vergiftung -Prozesse der §
Losarge 1840 spielte er al» Chemiker eine große Rolle , hielt sich aber bi» !
1848 leidlich sern von der Politik. Dir Februar -Revolution ward aber >da» gelobte Land seine» Feuereiser», der ihn al- bald wieder mit seinen Ge¬
noffen in Streit brachte . Am 15. Mai machte er eine Kundgebungskr Polen , wurde verhaftet und bi» März 1849 im Fort von Bin -
renne» . detinirt "

, dann am 2. April 1849 vom Ä schwornengerichtzu fünf Jahren Gefängniß verurtheilt , die er im Arresthause vonDanllen » - bsaß , worauf er sich nach Belgien zurückzog . Im Mai 1869wurde er in Pari » in den Gesetzgebenden Körper gewählt und wachte
sich nun einen Namen mit Rochefort , mit dem er d»e »Marseillaise "

die politische Sekte der »Unversöhnlichen" gründete . Nach der
September-Revolution hielt er sich eine Zeit lang von der Politik fern,» ah« aber i» Februar 1876 die Wahl zum Abgeordneten für den zweiten

Bezirk de» Departement » der Rhoaemündungen an und hielt am 8. MLrz
: ol» Alter- Präsident der Kammer die Anrede, deren oben schon gedacht

worden. In den letzten Jahren kränkelte er viel , war geistig aber
. noch immer rüstig . Seine zahlreichen naturwissenschaftlichen Schriften
! haben viele Auflagen erlebt. Al» Politiker war er ein fanatische» Kind der
! radikalsten Ideen der ersten Revolution und verehrt von den Schichten,> die denselben „ J een " huldigten ; daß er trotz seiner revolutionären

Schrullen und '
seine » eben so fanatischen Haffe » gegen Gelehrte und

! Ungelehrte , die nicht zu seiner Fahne schworen , al» Gelehrter in
^ Frankreich immer noch in Ansehen stand und seine Bücher gekauft
i wurden , beweist, wa» er hätte lüsten können , wenn ihm die Gabe der
- Unbefangenheit und ruhigen Arbeit verliehen gewesen wäre . Ein gro¬

ße» Talent und ein verwilderte» politische » Kind , dabei sonst al»
Mensch und Familienhaapt ehrenwerth und brav — hat der alte
Rairpail stet» eine zwar eigenthümliche, doch nicht unerhebliche Rolle
in de« Augen der französischen „ Volkimänner " gespielt.

Nachschrift .
st Berlin, 9. Jan . In der heutigen Sitzung de- Abge¬

ordnetenhauses wurden in dritter Lesung folgende gestern in
zweiter Lesung berathene Gesetzentwürfe angenommen : be¬
treffend den Austausch von Gebiet zwischen Preußen und
Mecklenburg - Schwerin , die Erweiterung des Stadtgebietes
von Elmshorn und die Aufhebung der in ehemals nassaui-
schen und hessischen GebietStheilen bestehenden gesetzlichen Be¬
schränkungen der Uebergabc von Grundbesitz Seitens der
Eltern an die Kinder . Hierauf erledigte das Haus eine
große Anzahl von Petitionen meist von lokalem oder persön¬
lichem Interesse .

st Berlin, 9. Jan . Der „Kreuzzeitung" zufolge ist über
die Wiederbesetzung der durch den Tod ees Generals
v . Schwarzkoppen erledigten Stelle des kommandirenden
Generals des württemberqischen Armeecorps noch keine defi¬
nitive Bestimmung getroffen.

st Rom, 10. Jan. König Viktor Emmanuel hat bei dem
vom Papste entsendeten Sakcistan des apostolischen Palastes,
Msgr . Marinelli , gebeichtet; deßgleichen erhielt der König
den Besuch des päpstlichen Hausprälaten Cerni und der
königliche Kaplan Anzino crtheilte ihm die Kommunion. Der
österreichisch -ungarische Botschafter Ritter v . Haymerle , der
eben im Quirinal eintraf, wohnte mit dem Kronprinzlichen
Paar und den Staats -Würdenträgern der Kommunion und
der letzten Oelnng bei. Um 2 '/» Uhr nahm die Beklem¬
mung zu ; durch die Einakhmung von Oxygcn schien der
König sich erleichtert zu fühlen . Der König grüßte die An¬
wesenden, indem er sich dreimal mit dem Kopfe verneigte;
dann stieß er einen Seufzer aus und starb. In demselbenMoment erschien der russische Botschafter v . Uexküll mit
einem Schreiben des Kaisers Alexander an den König. Die
Thronbesteigung des Kronprinzen Humbert wurde dem diplo-
malischen Corps durch Abgesandte mitgetheilt; dasselbe begab
sich zum Quirinal, um sein Beileid auszudrücken . Der
Senatspräsident wnrde nach Rom berufen . Der Minister¬
rath ist gegenwärtig versammelt . Es wird versichert, die
amtliche Zeitung werde heute Abend eine Proklamation des
Königs Humbert an die Italiener veröffentlichen .

-s Paris, 10. Jan. Das „Journal officiel" veröffentlichtdie Ernennung des Generals Garnier zum Kommandanten
des achten Armeecorps anstatt Ducrots, der zum Mitgliede
der gemischten Kommission für öffentliche Arbeiten an der
Stelle Borels ernannt ist. — Das amtliche Blatt macht
ferner den Tod des Königs von Italien bekannt und fügtbei : Dieses so grausame und jähe Ereigniß wird nicht bloS
in Italien einstimmiges tiefes Bedauern Hervorrufen über
den Verlust eines Souverains, welcher eine so hervorragende
Stellung in Europa einnahm , es wird auch in Frankreich
lebhaft empfunden werden . Der Präsident der Republik
drückte bereits im Namen der französischen Nation dem ne uen
Könige den innigsten Antheil an der Trauer Italiens aus.

x St . Petersburg , 9. Jan . Amtlich wird auS Bogot vom
8 . d . gemeldet : In der Nacht vom 6. auf den 7. d. sendete
General Karzeff 4 Bataillone nebst 300 Kosaken ab , um
die türkische Position zu umgehen , welche den Weg vom
Trajanswall versperrte. Nachdem die Logements im Rücken
der Türken bei Cornar besetzt waren , brachen auch die übri¬
gen Truppen zum Angriff auf. Am 8. Jan . wurde eine
türkische Redoule , das sog. „Nest" , eingenommen und die
Fahne des Jngermannland '

schen Regiments auf derselben
aufgepflanzt, welche somit auf einem der höchsten Punkte des
Balkans weht . Die Türken flohen , verfolgt von den Ko¬
saken . Die russische Avantgarde wurde auf Teke dirigirt.Der russische Verlust war unbedeutend . — Am 7. d. ver¬
trieb Oberst KraSzowSky mit dem Jakutzky 'schen und Wrat -
ka'

schen Regiment 12 Tabors Türken aus der befestigten
Position bei Dewitschja Mogila (Mägdegrab) und warf
dieselben bis Staraj» Reha zurück. Die Türken ließen über
270 Tobte auf dem Platz . In Achmedli machten die Russen
große Beute. Ihr Verlust an beiden Tagen betrug: 18 Mann
todt , 2 Offiziere, 187 Mann verwundet , 7 Mann vermißt.

x Ti. Petersburg , 9. Ja«. Den russischen Erfolgen
im Balkan legt die öffentliche Meinung , nachdem auch der
Trajanpaß forcirt worden , eine große Bedeutung bei . Man
glaubt die Widerstandsfähigkeit des Feindes gebrochen .
Seine Verluste gelten für unersetzbar, während die unsrigen,
obgleich groß , weit weniger als die Hälfte des normalen
JahreSkontingcnts ausmachen . Umsomehr ist die Hoffnung
vorherrschend, daß fremde Aufmunterung nicht eintreten und
so weiteres Blutvergießen vermieden werde.

x St . Petersburg , 10. Jan. Offiziell wird aus Tiflis
vom 9 . gemeldet : Nach Besetzung des bei Erzrrum gelege¬
nen Dorfes Jlidscha durch die Russen und Verbreitung von
Rckognoszirungsadtheilungen südwärts von Jlidscha wurde
die direkte Verbindung ErzerumS mit Trepizont abgebrochen .
Mukhtar Pascha befindet sich mir einem kleinen Detachement
in Baiburt . Ismail Pascha übernahm das Kommando in
Erzerum.

x St . Petersburg , io . Jan . Offiziell wird aus Lowtschavom 9. ds . berichtet : Heute nahm General Radetzki nach
hartnäckigem Kampfe die gesammte Schipkaarmee,bestehend aus 41 Bataillonen , 10 Batterien und einem
Kavallerieregiment , unter Ressel Pascha gefangen .

x « onstautinopel , 9. Jan. Mehemed Ali wohnte ge¬
stern dem Ministerrathe bei und reiste Abend- ab. Die
Kammer forderte die Regierung auf , »as Budget und die
in der Thronrede angekündigten Gesetzentwürfe vorzulegen.Die Regulären und die Hilfstruppen von Spuz und Ma -
liffouri warfen die Montenegriner nach Jenikoi zurück.

x Wie », 9 . Jan . Die „Polit. Korr . " meldet aus Kon¬
stantinopel von heute : Die direkten Anknüpfungen wegeneines Waffenstillstandes ließen längstens in drei Tagen dort
die Mittheilung der russischen Waffenstillstands-Bedingungenerwarten . Man glaube, das russische Oberkommando werde
jedoch höchstens einen sechswöchentlichen Waffenstillstand zu-
zugeftehen geneigt sein . — Der nämlichen Korrespondenzwird aus Bukarest vom 8 . Jan . gemeldet : die türkische
Festungsbesatzung von Widdin hätte einen Ausfall gegendie rumänischen Truppen gemacht . — Die Kälte hat sichin Bulgarien bis zu 18 Grad gesteigert und fordert viele
Opfer .

x Lands», 10. Jan. Die „Morning Post " spricht die
Hoffnung aus , die russischen Friedensbedingungen werden
nach geschloffener Waffenruhe einem europäischen Kongreßunterbreitet werden .

KarSruhe , 10. Jan. 22 . öffentliche Sitzung der Zwei¬ten Kammer . Tagesordnung auf Freitag den 11 . Januar,Vormittags 9 Uhr. 1 ) Anzeige neuer Eingaben. 2) Be-
rathung des Berichts der Budgetkommission über das Budget
de« Großh. Handelsministerium- für die Jahre 1878 und1879 Titel I, ü, lil, IV und V ; Berichterstatter Abg. P a r a-
v i c i n i.

Briefkasten.
Anonymu » in Freiburg . Anonym eingesandte Inseratekönnen keine Aufnahme finden. Die in Briesmarken «ingesaudteaGeldbeträge ftehen zur Verfügung .

Frankfurter Kurszettel.
Die fettgedrucktenKurse find vom IO. Jan ., die übrigen vom 9. Jan .)

Staatopapiere .
Deutsch!. 4*/, Reich»-Anleihe 94' /,
Preußens,, «/^Obli» Thlr . 104' /,
Badens »,» . fl. 103' ,,

» 4 ' . Thlr . 101' /,
. 4»/. » fl. 95
. 4°/, . M. 96
.. 3 '/- °,. . - . 1842p. 83 -,,

Bayern 4 -/, «/» Obligat , fl. 100' /,
««/. - fl- -

. 4°/, . W. 94 '/,
Württemberg 5»/oObligat. fl. 103 '/,

4' /? /» .. fl. 101' , .
. 4°/, - fl- 95

Nassau 4»/, Obligationen fl. 95' /.
Gr . Hessen 4»/, Obligat , fl.
Hast«« . »'/, Stl»erre«t«

Zi »,4 ' ,. ' ,.

97

5« ' /,

- eflerr. 4»/, Koldreute
Kefterr. Kapterr«»t«

Zin» 4'/, »/,
Luxem- 4°/,Obl . i.Fr .ä »8k .

bur, 4°/, „ i.Thl .ä10Ar .
Rußland 5»/, Oblig. v. 1S7k>

T L 12.
» S»/s do. van 1871

Schweden 4'/, »/, do. i. Thtr .
Schweiz4' /,°/^8ernStt »«bl.
A.-Amer» « «"/, tztaud«

188Lr »o« 18«
. 5°/, dta. 1S04r

C«/..r ». 186«)
Spanisch«Bol« sranzös. Rente

4' /, »/g LarlSruher

63 ' ,.

S4 ' ,.
94 ' ,.

95

84
78 -,.
97 ' /,

99

101 -/.
IS -,.

107 ' ,.
101 ' ,.

Aktie« und Priorität «».
Keickrdank 156»,.
Badische Bank 103
Jeutlch « Aeretnsöarrt 106
Jarmkädter Ma «K 104-/.
Hefterr . National »««» 691
Aekerr . Kredit -Aktien 188' /,
Rheinische Areditöau » 83 ' /,
Deutsche Effekten »«« » 106

ptätz . Maxbahn SOOfl. 113' /,
4 °/«He,i . LudwigSbahnSSOfl 79 ' /-

öst. Arz . Staats »«?« 218' /,« "/» » Süd -Zomöarde « 66
s -, .. ZrordmestS . -A . 95
5°/>.Rud .-Eisnb . 2 .Ein .200fl. ivj
5«/« Böhm . Westb ^ A. 200 p. 149'/,S «,„ Kra »r.Sose, . Me « ». n

'Z
HaNzier 211
5°/oMSHr .Grenzb . .Pr .! .E > 52
50/sBöhm.Weftb .-Pr .i.SUb. 77»/5°/,ElisobB .-Pr .i.S . 1-Em - 77, .5-,« dta. » 2-Lm- 76- /

'
5«/, dlo . steuerfr. 1873 „ gß' /,S' /e de. (Rrumarkt -RiM gg

S^ ^vonau -Drau
S»LAra«r-A»srs -tzkrtor .
5°/, Aronpr. Rudvls-Prior .

von 1867/68
b' /^ tronpr.Rnd . Pr .v. 1869
S^ »st.Ardmefl»..A.t.S.
5' /. . „ 1-it . S .

Vorarlberger
S' /,Ungar .Ostb .-Prior.t-E .
b»/oUngar .Nordostb .Prior .
S' /«Ungar.G»liz.
5°/oUngar . « is .-Anl.
b»Afir .Güd-Lomb.Pr .t,Fr .
S' j, »str. SLd -Lomb .-Pr .
SHabfterr .StaatSb .-Pr .
S-/äöft«ri:.Etaat »b^Pr .
S' /gLisorn.Pr ., i-n . 0, v a v.
S"/, Rheinische Hypotheken-

baak-Pfandvriefe Thlr .

8' /, Paerfic Central
6«/. Sidl . Pac. Missomv

52 ' ,.
73 ' /,

64 ' ,.
63

72 ' /,
63 ' /,
59 »,z
53 ',.
55 ' /.

55
70 '/.N
96 ' ,.
6»',.
43 »,,

101 '/,
ISO' ,.

71 ' ,.

Ankehenaloose ««» Prämie««»leihe .
«PreuAPräm . UlOTHl. -

CSln -Mindener 100-Lhaler-
Loose 109' /,

vayr . 4' /, Prämien -Lnl . 121' /,
Badisch« 4«/, dto . t20 . -

, 35-fi.-Lo-se 136.80
vraunschw . LO-Lhlr .-Loos« 82 .50
Großh . Hessische 2S.fl.. L«»s,138 .—
Ansbach Gunzenhrns . Loase 24.60

Oeftr. 4' /a250flL»,se, .1854 97 »/,
. S' /^ oOfl.- , ».1860 105»,.
. IVO- fh-Loose , . 1864 246 . —

Ungar . Staattloose 100 fl. 147 . —
Raab-Grazer lOOTHlrAoos « 68 ' /,
Schwedisch« 10-rhlr ..r »»st 43 .60
Finnländer lO-Thlr .-Loos» 37 .20
Meininger 7-fl.-Lo »j« 19.—
3°i^Old«uburger40-Thtr - -L 112 ' /,

Wechselkurse, Hold und Sikller.
Rk . 960 - 55

18.18 - 22
2K33 - 38
16.65 - 70
4.16 - 19

^ 0» d«» ISMd . St . 4°/„ 204.10 ! Dncaten . .
zffari » ISS Ar « . 2' /, 81.10 M -Ar ««» -St .
Mi «« 100ff . rstrLz . 4' /, °/v 170.— s Engl. Sovereign»
Di - conto . . l.S . 4' ,, «,tz Russtsche Jmperial
Holland . 10. fl.-St . Mk. 16.85 ! Dollar» m Gold

Lc»de»z : schwächer.
» erliuer ASrse . 10. Januar . Krrditaktien 378 .— , St « t»bahe?437 .50 , Lombarden — , Di»c. Corrmandit — , Reichsbank— . Tendenz : »nimirtep .
Mie « er Nörle . 10. Jaauar . Kreditaktien 218.25 . Lombarden76 .20 , Lnglobank 95.70 . N-psleon»d'tr 9.53'/, . Tendenz - fest.Aem -B - r », 10 Januar . Geld sSchlußkur») 102'/, .m» - » eitere » a» d«l»»,chrtchle» i» »er Metlag « Kette ll .

Verantwortlicher Redakteur: Heinrich Soll in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hoftheater.
Freitag , 11 . Jan . Aenderung der Abonnement « -

nuunner. 1 . Quartal . 7 . Abonnementsvorstellung . Der
Widerspenstigen Zihm««g , Oper in 4 Akten, von H. Gütz.
Anfang r/,7 Uhr.



4 . Todesanzeige.
1 U .494 . Mannheim . Heute^ Abend »erschied nach schwerem

Leiden unser lieber Gatte u. Vater
August Schmidt ,

Professor am Gymnasium in Mann¬
heim.

Mannheim, 8 . Januar 1878 .
Luise Schmidt .
Sophie Schmidt .

Stelle - Gesuch
U .491 Ein javge » Frauenzimmer au»

rechtschaffenerFamilie wünscht eine Stelle
als Zimmer » oder Ladenmädchen. Eintritt
sosvrt . Näheres in der Ex,ed . d . Bl .

Heuverkauf.
U.493. DaS Fürstl . Fürstend . Rentamt

Wo ! fach verkauft im SummisstouSwege
ca 700 Zentner Hen vom sag Harter '»
scheu Hosgnte in Kallbrunn . Angebote
per Zentner aus dar Tanze oder aus Abthei-
jungen von mindesten» 10V Zentner find
längsten» bis Mittwoch den 23 . d. Mit .»
BormtttagSII Uhr , verschloffen und mit
Per Aufschrift „ Angebot auf Heu" versetzen
beim F . Rentamte einzureichen. Ü6109 .

U . 488 . Unter ,
g r o m b a ch.

Jagd Ver¬
pachtung.

Donnerstag den
17. Januar d . I - , Vormittag » 11
Uhr , wird die hiesige Jagd aus weitere 3
Jahr « auf dem Rathhau » in 2 Abtheilungen,
wie die Hauptstraße zieht, im Berg und aus
Her Ebene, öffentlich versteigert , wozu die
Liebhaber freundlichst ringeladen werden.

Untergrombach, den 8 . Januar 1878 .
Da » Bürgermeisteramt .

Müller .
U .480 . 1 . Otter « -

Weier .

Jagd Ver¬
pachtung .

Die Gemeinde
OtterSweier läßt

Samstag den 19 . d . M . ,
Nachmittag» 2 Uhr ,

aus dem Rathhause daselbst die Laudjagd auf
ihrer 1284 Hektar großen Gemarkung , so¬
wie die Jagd vom Gemeindewald Windeck ,
im Flächengehalt von 394 Hektar, nebst dem
Fischwaffer im Dorf und Laafbach , auf
weiter « Jahre in Pacht versteigern.

Otterrweier , de» 8. Januar 1878.
Da « Bürgermeisteramt .

Metzinger .
U .489 . Grasenhausen

Stammholz Versteige
rum.

Die Gemeinde Sraseohause « , Amt Etten -
heim, versteigert in ihrem Riederwald am

Mittwoch den 16. Januar 1878,
Vormittag » 9 Uhr aufangend.

9 « ichstäwme b>, zu 6-/ , F .M .,
221 Esche« . . 2 -/, .
89 Erlenstämme ,
1 Buche,
2 Pappeln ,
IJff «.
1 Rust .

Die Zusammenkunft ist i« Holzschlag
selbst .

Grasenhausen , den 8. Januar 1878 .
Da » Bürgermeisteramt .

Sattler .

« Ärgerliche Rechtspflege
Bedingter Zahlungsbefehl .

V .5S8 . Nr - 16,609 . Breisach .
I . S.

BogtSberger und HÜglin
»an Oberschaffhausenal» Lcsfio-
när der Johann Körne Wwe.
von Jhringen

gegen
Karl Wörue von Jhringen ,
z . Zt . an unbekannten Orten
m Amerika abwesend,

Forderung von 257 M . 14 Pf .
mit 5"/g Zin » vom 24 . Dezem-
bei 1876 au» Güterkaus »am
27. Januar 1865 und Tesfion
vom Jahre 1865

ergeht aus Ansuchen de» klagendenTheilet
Beschluß .

Dem beklagten Lheil wird ausgegeben,
Hinnen vierzehn Tagen entweder den kla¬
genden Theil durch Zahlung der im Betreff
brzrichneleu Forderung zu befriedigen, oder
zu erklären, daß er die gerichtliche Berhand -
lang der Sache verlange , wibrigenfall » die
Forderung auf Anrufen de» klagenden Thei¬
le» für zugestanden erklärt würde.

Do » Verlangen gerichtlicherVerhandlung
kann innerhalb »er gegebenen Frist münd¬
lich oder schriftlich bei Bericht erklärt werden.

Diese» wird dem nach klägerischemVortrag
an unbekannten Orten in Amerika abwesea-
beo Beklagten mit der Auflage eröffnet, bin¬
nen der gleichen Frist von 14 Tagen einen
au unserem BerichtSsttzc Altbreisach woh¬
nenden Gewalthaber für deu Empsang aller
Einhändigungen aufzustrllen , widrigenfalls
»lle weiteren Verfügungen und Erkenntnisse
Mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm
eröffnet wären , lediglich au die diesseitige
Sericht »tafel angeschlagenwürden .

Breisach, den 18. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht .

Mößn - r .

/ klleMrslchttlllljjsillilik fir Ikiltschlasd
"E M Gotha .

Zufolge der Mittheilung der Feuerverficherungsbank für Deutschland
zu Gotha wird dieselbe nach vorläufiger Berechnung ihren Theilnehmern
für 1877

03 . 80 Prozent
ihrer Prämieneinlagen als Ersparniß zurückgeben.

Die genaue Berechnung des Antheils für jeden Theilnehmer der
Bank, sowie der vollständige Rechnungsabschluß derselben für 1877 wird
zu Anfang ves Monats Mai d . I . erfolgen .

Zur Annahme von Versicherungen ftir die Feuerverficherungsbank
sind die Unterzeichneten, sowie deren Agenten jederzeit bereit .

Mannheim , den 6. Januar 1878 .
Die General -Agenten :

Robus ^ Stoll ;
für Uchern Hr. Rathschrbr. Kabele ;

„ AdelShei « Hr . « em .- Ralh » a»rr ;
, « ltbreisach Hr . Jos . Kill ;
. » ave« Hl . Franz Wimtter ;
, Balm Hr . I . Rirgrr ;
„ B, «»h»rf Hr . Arthur Leader in

Leuzkirch;
. « retten Hr . Phil . Scheifele ;
. « rnchsal Hr . M . Erhard ;
, Buchen Hr . I . K. Kiefer ;
. Carlsruhe Hr . Carl

Schrvtn - t ;
Eonstanz Hr . F . Schildknecht;
Danaueschinge« Hr . Gg . Ritte ;
Dnrlach Hr . I . Schanz ;
Eberbach Hr . Julius Sigmund ;
Edingen Hr . Hrinr . Gott ;
Ehrenstetten Hr. R -ithsKr . Litschgi;
Emmrodiaaen Hr . Josef Hofherr ;
EngcnHr .Mart .Seiler inBinningen ;
Eppiugeo Hr . Georg vitterich ;
Ettliugeu Hr . Rendant Schmidt ;
Feudenheim Hr. Gg . Kramb u . ;
Freiburg Hr . Luv. Siesert ;
Hambrücken Hr. Gem .-Rath Grab ;
Hardhci « Hr Slai » Kuhn ;
Haslach Hr. LsniS Schick ;
Heidelberg Hr . Earl Spitzer ;
HildmanuSsrld Hr . PH. Burkart ;
Hochfllchse « Hr . Gg . Erdmann ;
Sander « Hr Aua . Schöpfiiu -Leuger :
Kehl HH. I . T . Rapp L Co. ;
Keaziuge» Hr . Altbargerm . Füchter ;
Kippeuheim Hr . Aug . Rcumeter ;
KülShei« Hr. Ralhschreiber Scholl ;
Ladenburg Hr . Jakob Lreh « ;
Lahr Hr . « d. « ost ;

sür LtedolShei « Hr. Rathschrbr. Hager;
. Lörrach Hr. LauiS Glaser ;
„ MiuaolShttm Hr. Wm . BrhreoS;
. « aSbach Hr. H. Helsrich ;
„ Mullheim Hr . Fricdr . Kapp ;
. ReckarbischafSheim Hr . L . Graulich;
. Neckargemüud Hr . I . B. Stupp ;
„ Neustadt Hr. Arthur Lender in

Leuzkirch ;
, Obrrktrch Hr . Karl Theod . Walz;
. Offeuburg Hr . Antou Ser » ;
, Psarzheim Hr. K. A. Schruck ;
, Pfullendors Hr. Joh . Rep Müller ;
. Philippsburg Hr . Jakob Wirth »«

St . Leon :
„ Radolfzell Hr . Eduard Müller;
. Rastatt Hr. Premm-Laub ;
. Rothmri! Hr . Ratbsckreiber Moll;
. Gäckiugru Hr . Marz. Jehli « in

Hiiuner ;
. Scherzheim Hr. Georg Feßler ;
. Schriesheim Hr . Martin Dreher;
. Schwetzingen Hr. P . I . Bläß ;
, Sinsheim Hr. E . Speiser ;
. Staufen Hr . M . Btukerl ;
. Stackach Hr . Joseph Pfeiffer ;
„ Todtnau Hr. Karl Ttzoma ;
„ Triberg Hr. Louis Schick in HaSlach r
. UeberltugeuHr F . r . Geiger ;
. Billiugeu Hr. Kanzlist E. Drhor» ;
, WaldShut Hr. Rud. Bayer ;
„ Waldkirch Hr. Rathschrbr. Höaerich ;
. Walldorf Hr. Georg Weber;
„ Wallbür « Hr . W - Hilleubraud;
. Weiuheim Hr . Peter Köhler ;
. Werbach Hr . L . Walzeubach ;
, Wrrtheim Hr. J . G. Weimar;
, WolseuwrilerHr . Acnsor Seiler .

« Ärgerliche Rechtspflege ,
« aut» .

B .561 . Nr . 22,687 . Schwetzingen .
GegenKausmann Georg Berlinghof van
Ketsch, Inhaber der Firma „ Georg Ber -
ltnghof" ollba , vormals in Edingen, haben
wir unterm 7 Jani l. J . Gant erkannt,
sowie durch Erkenntniß vom 14. August l.
I . , Nr . 13,355 , welche» uuumehr recht »,
kräftig ist , di« Gant für eine HandelSgaut
erklärt und deu Lutbruch de» Zahl «ng»un-
vermägeu» auf den 20 . Mai l . I . festgesetzt .

E» wird nunmehr wiederholt Tagsahrt
zum Richtigstellung» , und BorzugSversah-
ren anberaumt aus

Montag deu 21. Januar 1878,
Barm 8 - /, Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
»u dir Gantn -affe machen wollen , anfgesor-
dert, solche in der augeseyten Tagsahrt , bei
Berweidung de» Ausschlüsse » von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, «tnzn-
melden und zugleich ihre etwaigen Vorzugs«
oder UnterpfandSrechtezu bezeichnen , sowie
ihreBeweirurkunden vorzulegen oder den Be-
wei » durch andere Beweismittel aazutretev .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse »
Pfleger und etn GiäubigeranSschuß eraanat
und , ein Borg - «der Nachlatzvergleich der-
sucht werden, und e» werde « in Bezug « rf
Borgverglerche und Ernennung de» Masse-
Pfleger » und GläubigeranSschnffe» die Nicht-
erscheinendenal» der Mehrheit der Erschie¬
nenen betlrctend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubi -
ger haben längsten» bi« zu jener Tagsahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu be-
stellen , welche nach deu Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle
weiteren Versüguugeu und Lrkeuumiffe mit
der gleicheu Wirkung , wie wenn sie der
Partei eröffnet wären , nur au dem Si¬
tzuri,»orte de» Gericht» angeschlageu , de-
ziehaugSweisedenjenigen im AuSlaude woh«
ueodeu Gläubiger «! , deren A« se«thalt»ort
bekannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Schwetzingen, den 23. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Armbruste r.
Zällner .

V .591 . Nr . 727 . Müllhei « . « egeu
Bäcker Hubert Steinte von Auggen habe«
wir Gant erkannt, und e» wird nunmehr
znm Richtigstellung»- und Vorzug- versah-
ren Tagsahrt auberaumt auf

Danuerftag deu 24. Januar ,
Barm . 9 U hr .

L» werden alle Diejenigen, welche au»
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gaittmaffe machen « ollen , -afzefor-
dert, solche in der angesetzteu Tagsahtt , bei
Vermeiden de» Aurschlaffe» von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Kevollmäch-
ligte , schriftlich oder mündlich »ozuweldeu
und zugleich ihre etwaigen Vorzug» - oder
llnterpfand »rechte zu bezeichnen , sowie ihre
Bewel»urkunden vorzulegen oder den Be»
« ei» durch andere Beweismittel anzutreteu .

Ju derselben Tagsahrt wird eiu Maffe-
psteger und ei« Gläubigerausschuß ernannt ,

und ein Borg - und Nychlaßvcrgleich ver¬
sucht werden, and e» werden in Bezug ans
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
pfleger» und Gläubigerourschuffe» die Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit de: Erschie¬
nenen beikrrtnrd «»««sehen w-rd«».

Müllheiw , den 4 Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Lederte
HaudelsreMer -Einträar .

B .443 . Nc. 58,844 . Psorzheiw . In '»
Handelsregister wurden eingetragen :

I . Ju » Firmenregister :
1 . Unter O .Z 822 :

Firma „ Christoph Friedrich May
Wwe. in Pforzheim " . Inhaberin :
HandelSsrau Christoph Friedrich May
Wwe , Friederike , g -b . Knoderer ,
in Pforzheim .

2 . Unter O .Z . 8S3 :
Firma „ I . Elsäßer in Pforz¬

heim". Inhaber : Fabrikant Jakob
Elsäßer in Piorzheim .

3 . Unter O.Z . 824 :
Firma I . Marquardt in Pforz -

heim". Inhaber : Mehlhändler Jakob
Marquardt iv Pforzheim , ohne Ehe-
vertrag verehelicht mit Mari «, qeb.
Schäfer , von Holl . Da » edeliche
Güterrechr ist die ErrnugenschaflSge-
meinschaft nach wiirlten -b . Londrecht .

4. Unter O .Z 825 :
Firma „Johann Hang Wwe. in

Pforzheim " . Inhaberin : Handel- scan
Johann Hang Wwe . , Marie , geb.
Lheilmann , in Pforzheim .

5. Unter O .Z . 826 :
Firma „ Friedrich Stöhr in Pfalz -

heim". Inhaber : Mühlebefitzer Frie -
drich Stöhr in Pforzheim . Derselbe
ist verehelicht mit Friederike, geb. Ull -
wer , von da. Durch Ehevertrag , ä . ä .
Pforzheim , 18. Januar 1863, ist die
Gütergemeinschaft aus eine beidersei¬
tige Einlege von je 50 fl . beschränkt .

6 . Unter O .Z . 827 :
Firma „ Jakob Friedrich Katz in

Pforzheim " . Inhaber : Jakob Frie -
drich Kay, Säg - und Schleismühlenbe-
fitzer in Pforzheim . Derselbe ist mit Jo¬
hann Christoph Katz Wwe -, Karvliue,
geb . Strudle , verehelicht . Ehever-
trag , ä . ä . Pforzheim , 15 . Oktober
1868 , wodurch die Gütergemeinschaft
aas je 30 fl. beschränkt worden ist.

7. Unter O .Z . 228 :
Firma „ Jakob Beckert in Pforz -

heim" . Inhaber : Kausmann Jakob
Beckert in P orzheim, ohne Ehevertrag
verehelicht mit Marie , geb . Schättler ,
von Vaihingen .

8. Unter O .Z . 829 :
Firma „ Bottl . Lenze in Pforz¬

heim" . Inhaber : Spezereihändler
Gottlob Lenze in Pforzheim , ohne Ehe¬
vertrag verehelicht mit Marie, , geb.
Sch aal , von Rürtu .gea.

9 . Unter O .Z . 830 :
Fir « a „W . Schneider in Psorz -

heim"» Jnhaber : Weinhävdler Karl
Wilhelm Schneider in Pforzheim .
Derselbe ist mit Louise Antoinette
Charlotte , geb . Moassy , verehelicht .

! Eheviktrag , ä . ä . Psorzbeiw , 12. April
1869, wodurch die eheliche GLterge-

! weinschast ans eine beiderseitigeEin -
l-ge von je 25 fl beschränkt wurde,

j 10. Unter O .Z 831 :
f Firma „ Georg August Heinz in
j Pforzheim". Inhaber : Kausmann

Georg August Heinz in Pforzheim.
Dersrlbe ist mit Friederike, geb . Dürr ,
von Worth verehelicht . Durch Ehe¬
vertrag . ä. ä Pforzheim . 3 . Aagnst
1872 , wurde die Gütergemeinschaft
ans eine beiderseitige Einlage von je
25 fl. beschränkt .

11 . Unter O .Z . 832 :
Firm « „ Xaver Klink in Pforz -

heim". Inhaber : Kohlenhändler Xaver
Kliok in Pforzheim . Derselbe ist »er-
ehelicht mit Sofie , geb. Bo mm er ,
von Schellbronu . Durch Ehevertr», ,
ä . ä Pforzheim , 15. April 1865 , wurde
die Gütergemeinschaft ans eine beider -
fettige Einlage von je 15 fl . beschränkt .

12. Zu O .Z . 114 :
Firma «H. Herz in Pforzheim ".

Die Firma ist erloschen .
IS - Zn O Z . 82 :

Firm « „ Adolph Schab n . Schab
« . Tie . in Pforzheim " . Kaufmann
Rudolfsötz hier ,st al» Prokurist be¬
stellt.

14. Unter O .Z 833 :
Firma „ Ferdinand Basinger in

Pforzheim " . Inhaber : Kaufmann
Eduard Bofinger tu Pforzheim .

15. Unter O.Z . 8Ä :
Firma „Gebrüder Lehrfeld in

Pforzheim " . Inhaber : Fabrikant
Adolf Lehrfeld in Pforzheim. Derselbe
ist verehelicht mit Josefiae , geb.
Damm , hier. Durch Ehevertrag , ä . L.
Pforzheim , 13 . Mai 1876 , wurde die
Gütergemeiuscha t aus eine beidersei¬
tige Einlage von je 100 M . beschränkt .

16 Unter O Z . 835 :
Firma , S . Gieger in Pforzheim ".

Inhaber : Julius Karl Gieger , Kam-
Missionär in Pforzheim , ledig .

17. Zu O Z 194 :
Firma „ Fritz Becker in Pforz¬

heim" . Die Firma ist erlösche « .
18 . Unter O .Z . 836 :

Firma „ Friedrich Greiner in
Psorzheiw " . Inhaber : Schuh - und
Stieselhändler Friedrich Greiner in
Pforzheim, ohne Lhevertrag verehelicht
mit Katharina , geb. Elster , von Neckar -
zimmern.

19. Unter O .Z . 837 :
Firma „ Geschwister Beyschlag in

Psorzheiw " . Inhaberin : Jeanette
Beyschlag , ledig nud volljährig ia
Psorzheiw .

20 Zu O .Z. 121 :
Firma „A. Kuhn in Pforzheim ".

Die Firma ist erloschen .
II . In » BenossenschaftSregister :

Zu O Z . 8 :
„Vorschnßverein Psorz -

beim " , eingetragene Genossenschaft.
An Stelle de» zorückgetreienen Fa¬
brikanten Christoph Becker hier wurde
Wilhelm Hepp dahier al» Bvrftand » -
mitglted (Direktor) gewählt.

Pforzheim , den 5 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .
Hoenninger .

Strafrechtspflege .
Ladungen und Fahodnngeu .

B 573 . Nr . 603 . Sin » heim . Da »
Großh . Bezirttamt dahier hat gegen den
Ersatzreservisten

Josef Bär von NeckarbischosSheim
Anklage dahin erhoben, daß derselbe , ohne
der Militärbehörde die in ß 69 Ziff . 8 de»
ReichSmilitärgrsetze» vom 2. Mai 1874 vor»
geschriebene Anzeige gemacht zu haben, nach
Amerika au»gewandert sei, und hierwegen
aus Grund de» § 360 Ziff . 3 R .Str .G . eine
Geldstrafe van 20 M . gegen ihn beantragt .

Zur Verhandlung hierüber wird Tagfahrt
angeorduet aas <
Freitag den 15. Februar 1878,

Vormittag » 8 Uhr ,
und hierzu der Beschuldigteanher vorgeladen.

In der Zwischenzeitkönnen reue Beweise
vorgeschlagen werden, die» muß aber so zeitig
geschehen, daß deren Beibringung zu der
Verhandlung noch möglich ist , auch müssen,
wenn Zeugen oder Sachverständige vorge-
schlagen werden, die Thatsocheo »der Punkte
bezeichnet werden, über welche dieselben »er-
nommen werde« sollen.

Der Beschuldigte kann die Berhoudlnng
der Sache abwenden, wenn er sich der in der
Anklage beantragten Strafe freiwillig unter¬
wirft Er kann seine Unterwerfung schrist-
ich oder bei tiesseitit>ew Amtsgericht , bei

dem Großh . Bezirksamt oder bei feinem
Ortkbürgerwriftkr zu Protokoll erklären.

Bleibt der Beschuldigte, ohne sich der be-
autragten Sums« unterworfen zu haben,
und ohne durch nachgewiesene Krankheit oder
höhere Gewalt entschuldigt zu sein , tu der
Bechandlang »tagfahrt au» , so wird nach
Umständen die Verhandlung dennoch vor-
genommen oder der Beschuldigte, unter Ber -
sällung ia die Kosten der vereitelten Tag -
fahrt , neuerdings zur Verhandlung vorge-
laden und bei adermaligem Ausbleiben ol¬
der in der Anklagebezeichnet «» That geständig
angesehen werden.

Sinsheim , den 4. Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

K i e s e r.
Ben ». Bekaurrrmachnuge».

U.456 . 2. Offeuburg .

Bekanntmachung .
Da » Lagerbuch der Gemarkung und Ge¬

meinde Niederschopfheim ist ausgestellt und
von heute on auf die Dauer von 2 Mona¬
te» gemäß Art . 12 der allerhöchsten Ber -

ordnuugm vom 26. Mai 1857 , Reg .-Bl .
Nr . 21 , S . 221, aus dem Rathhanse zu
Niederschopfheimzur Einsicht der betheilig-
ten Grnndeigeulhümer aufgelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die ve -
schreibaug der Liegenschastrstücke und ihrer
RechtSbeschaffenheir find innerhalb obiger
Frist bei Unterzeichnetem mündlich oder
schriftlich (porwsrei) »orzobringen .

Offeuburg , den 3. Januar 1878 .
Der Bezirk»geameter:

_ S en s ert ._
U.486 . 2. Karl - rahe .

Bekanntmachung .
Nachdem Herr Earl Schwegler an«

KieSba - t » die in den Anft- li- gksetzen »ar
gesehene strenge Prüfung bestanden hat,
wurde demselben da» Diplom für Maschi¬
nen Jngevieare zuerkoont , wodurch der
Examlnirte al» tüchtig für Ha» erwählte
Berofrfach wisseaschaftlich auSzebildet «au

, der polytechnischen Schule empfohlen wird.
! Karlüruhe , den 7 . Januar 1878.

Direktion de- Großh . Polytechnikum».
_ S . Birnbaum ._

Wohnhaus Versteige¬
rung in Wiesloch

^ Ja Folge richterlicher
Verfügung wird dem
HavdelSmanne H inrich
Aldler von Wie»l«ch

sein hier unten genaunte » Wohahaa » am
Freitag den 8. Februar 1878.

Vormittag » 9 Uhr ,
ans dem Rathhanse in Wir »loch ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert uub
eadgiltig zugeschlagen , wen« da» höchste
Gebot den Schätzung- Preis erreicht oder
denselben übersteigt.
Beschreibung diese » Wahnhaufe ».

1. Anschlag
Ein einstöckige» Wohnhau »

mit Balkenkeller, Stoll und ei«
kleiner Gärtchen am vurggra -
dm . neben der Gaffe und Die -
trich Lauer' » Eigenthum . 2000 M .

Diese» wird dem unbekannt wo sich auf-
haltendc« Schuldner andurb bekannt ge¬
macht, mit der Aufforderung , einen Gewalt¬
haber hier zu ernennen , wibrigenfall» alle
weitere» Verfügungen in dieser Sache mit
der Wirkung , wie wenn sie ihm selbst eröff¬
net worden wären , an die hiesige Gericht»-
tafel angeschlagen werden sollen.

WieSloch, den 8 . Januar 1878.
Der Großh . Roiar

Bayer . U .485 .
U .467 . 1 . Nr . 14. GernSbach .

Nutz u Stangenholz-
Versteigerung.

An» Domänenwaldungea werden ver¬
steigert,

Montag deu 21 . Januar ,
Morgen » * , 1« Uhr ,

in der Krone in GernSbach :
I . An» dem Distrikt „ GcrnSberg" bet

GernSbach :
1250 tannene Geraststangen . 1825 Ho¬

pfenstangen I . Kl.. 1300II Kl ., 1100
HI . Kl. , 1075"IV . Kl. , 1875 « eb-
stecken , 875 Bahnenstecken und 150
Baun,stützen .

60 eichene Wagnerftangen .
II . Au» dem Distrikt „ Schwarzeugöh-

reo * bei Sulzbach :
58 Stämme Eiche« , Bau - und Wagner-

Holz, mit 23 Festwcter .
2 Buchevklötze mit 1 .21 Fm .
5 tannene Baustämwe lV. Kl., 7 fvrlene

und 4 tannene Klötze ll . Kl. und 16
lärchene Gerüstpangen .

4 Ster eichene» Nntzscheitholz van 2 Me-
ter Länge.

16 8 Ster buchene » Roll - oder Radschnh-
Holz von 1.2 Meter Länge.

Die Waldhüter Welsch in ObertSrvth
und Delscher in Sulzbach zeigen da»
Holz auf Verlangen vor .

GernSbach, den 7 . Januar 1878.
Großh . bad . BezirkSsorstei.

Körnige .
U.484 . 1 . Rr . SO. Bruchsal .

Architekt gesucht.
Bei Großh . Bezirkr - B -üiaspektion vrnch -

sol ist die Sehilseustelle »n Erledigung ge-
kommen und soll durch einen im Zeichnen
und Voranschlages geübten Architekten wie¬
der besetzt werden. Bewerbnngen wollen
unter Beilage von Zeugnissen und Angabe
der GkhaliSansprüche bei genannter Stelle
eingereichtwerden.

U.451 . 1. Offeuburg . Gesucht zum
Eintreten anf 1. April ein im Rechnungs¬
wesen der Amt» - und der Wasser - nu»
Slraßenbaukaffr ganz gut bewanderter 2ter
Gehilfe.

Offenburg , den 5 . Januar 1878.
_ Großh . Obereinvehmerei ._

U.5V0. Nr . 1682 . Pforzheim . Zur
Bewerbung offen eine Aktaar » stell« mit
jährlichem Gehalt von 1050 M . und etwa
150 M . Aecidentien, zn besetzen mit eine»
im Justizfache xewandten Aktuar ans I . Mirz
d. I . E» wollen sich nur solche — unter
Borloge von Zeugnissen -melden.

Pforzheim , den 8 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mor »
U.495 . Nr . 1646 . Mannheim . Die

Stelle eine» Aktuar» soll atSbald besetzt
werden. Bewerber wollen ihre Zeugnisse
umgehend vorlegen. Im Ersatzwesen Ge¬
übte erhalten den Borzug . Gehalt nach
Befähigung bi» zu 1200 Mark .

Mannheim , den 9 . November 1878 .
Großh . dod . Bezirksamt .

Engelhorm

Drnck « nb Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerri . (Mit einer Beilage .)
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